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L8»8 .

Amtlicher Weit .
SeineKSviglicheHoheit der Hrsßherr « ß haben

unter 'm 7. d . MtS . gnädigst geruht :
den Bezirks -Asfistenzarzt Gotthard Dischinger in Bühl

in gleicher Eigenschaft und unter Verleihung des Titels
„Bezirksarzt" nach Waldshut zu versetzen ; ferner

den Bezirks -Assistenzärzten »r. Gustav Bopp in Rastatt
upd Emil Fischer in Mannheim den Titel als „ Bezirks
arzt " , sowie

dem BezirkS 'Assistenzarzt Roders Reh mann in Bruch-
sql die StaatSdiener-Eigenschaft zu verleihen.

AichL-AmILicher Wert.
Telegramme .

f St . Petersburg , 8. Nov . Gegenüber dm Meldungen
auswärtiger Blätter von der Ernennung Schuwaloff'S zum
Viakanzler und der bevorstehenden Ueberuahme der Leitung
der auswärtigen Angelegenheiten durch denselben ist zu kon-
statiren , daß bisher keine solche Mittheilungen aus Livadia
eiogegangen sind. Ebensowenig liegt eine Meldung von einem
DemtssionSgesuch Gortschakoff'S vor . Die Nachricht von der
Ersetzung Schuwaloff 'S in London durch Orloff ist gleichfalls
unbegründet ; eine derartige Eventualität war früher mehr¬
fach besprochen , aber Prioatverhältnisse sollen den bezüglichen
Wünschen Orloff'S eine ganz negative Richtung gegeben haben.

f New-Uork , 8. Nov. Nach den letzten Berichten über die
Wahlen haben die Republikaner auch den Kongreßsitz im Terri¬
torium Washington gewonnen.

8 Politische Wochenübersicht .
Die Nachrichten über das Befinden unseres Kaisers

lauten fortwährend sehr erfreulich . Der Monarch wird
gestern (am 9.) von Koblenz in Wiesbaden eingetroffen sein
und gedenkt Anfang Dezembers der Einsegnung seiner
Enkeljn, der Tochter unseres erlauchten Fürstenpaares , anzu-
wohnen und sodann von Karlsruhe nach Berlin zurückzukehren,
um die Regierung in vollem Umfange wieder zu übernehmen .
Am 7 . wurde in Brieg das Denkmal Friedrichs des Großen
in Gegenwart des Kronprinzen enthüllt. Fürst Bismarck
txaf am 3. d . von Friedrichsruhe in der Reichs -Hauptstadt
ein, wo am 6. die Vermählung seiner Tochter mit dem
Grafen v . Rantzau Üattfand. — Der Bundesrath hat das
Geschäftsregulativ der Beschwerdekommission für das
Socialistepgesetz bestätigt . Die „Reichskommisfion " ist zum
direkten Verkehr mit den Reichs - und Landesbehörden be¬
fugt- Bis jetzt hat trotz einer großen Zahl von Verboten
speialistischer Vereine und Druckschriften noch von keiner
bei der Reichskommisfion eingelaufenen Beschwerde verlautet.
Preußen beabsichtigt , nächstens einen Antrag auf Revision
des Zolltarifs im Bundesrath einzubringen. Gegenüber
dem Zusammenschließen der schutzzöllnerischen Elemente im
Reichstage haben doch die Freihändler die Gründung eines
»Vereins zur Förderung der Handelsfreiheit" mit der Auf¬
gabe , »das bisher erreichte Maß freien internationalen
Verkehrs und dessen Förderung insbesondere auf dem Wege

der Handelsverträge zu erhalten "
, beschlossen . Am bO. und

31 . Oktober waren die Vertreter sämmtlicher deutscher
Eisenbahnen in Berlin versammelt und faßten Beschlüsse
bezüglich weiterer Ausbildung und Vereinfachung des ge¬
lammten Tarifwesens. Der preußische Landtag ist auf den
19 . d . einberufen ; ebenso der württembergische ; der olden -
burgische Landtag ist am 4 . , der mecklenburgische am 6 . d.
eröffnet worden . Die badische Zweite Kammer setzt die
Berathung des Einführungsgesetzes der Reichs -Justizgesetze
fort.

In der Schweiz fielen die Nationalraths - Nachwahlen im
Kanton Bern überall , auch im Jura , zu Gunsten der
Liberalen aus . In Genf starb der einst vielgenannte
Staatsmann James Fazy , das Haupt der radikalen Partei.

Im österreichischen Abgeordnetenhause wurde die Adresse ,
welche in ihrer Fassung eine Mißbilligung der auswärtigen
Politik des Grafen Andrafsy ist, mit 160 gegen 70 Stim¬
men angenommen. Der Berliner Vertrag ist wie in Pesth
dem Hause vorgelegt und soll zur geschäftsmäßigen Behand¬
lung gebracht werden. Am 7. wurde sodann der Reichs¬
rath bis auf Weiteres vertagt , weil dessen bedeutendste Mit¬
glieder in den am 7. d. in der ungarischen Hauptstadt zu-
sammengetreteuen Delegationen sitzen und das Abgeordneten¬
haus bereits die ihm bisher zugegangene wichtigste Vorlage,
den weiteren Okkupationskredit von 25 Millionen, erst nach
seiner Bewilligung in den Delegation «« zu erledigen be¬
schlossen hat . DaS ungarische Abgeordnetenhaus hat de»
Antrag auf Versetzung des Ministeriums in den Anklage¬
zustand mit 170 gegen 95 Stimmen verworfen und den
Adreßentwurf angenommen. Den am 7. d. » öffneten Dele¬
gationen , in welchen jetzt der Schwerpunkt der Situation
liegt, legte Graf Andrafsy das gemeinsame Budget vor ,
das ein Ausschuß von 21 Mitgliedern vorberathcn wird.
Die Vorverhandlungen wegen des österreichisch - italienischen
Handelsvertrags sind abgeschlossen. Am 3. d . tobte in Wien
und Umgegend ein gewaltiger Schneesturm , der einen Tag
lang die Hauptstadt durch Unterbrechung der telegraphischen
Verbindungen isolirte.

Frankreich ist aus seiner bisherigen Reserve in der aus¬
wärtigen Politik zu Gunsten Griechenlands getreten : ein
Zirkular Waddington 's an die Großmächte plaidirt für eine
Vermittlung mittelst identischer Noten bei der Pforte , auf
daß diese au dir von dem Berliner Vertrage empfohlene
Grenzberichtigung mit Griechenland gehe. Wie es heißt,
wäre dieser Antrag Frankreichs von Deutschland , Italien
und Rußland angenommen worden , würde aber weniger
günstig von Oesterreich und England betrachtet. Der Mini¬
ster hat den beiden Kammern, deren bisherige Verhandlungen
noch ohne politische Bedeutung waren , das Gelbbuch mit
den Dokumenten bezüglich der Orientangelegenheiten und de-
Berliner Kongresses vorgelegt. Die ueulichen Delegirten-
Wahlen für die Ernennung der Senatoren sind noch günstiger
für die Republikaner ausgefallen als es Anfangs schien .
Die Rechte des Senats müht sich vergebens an einem Mani¬
fest an die Wahlmänner ab. In der Deputirteukammer
wurde nach langer lebhafter Verhandlung die Wahl des be¬
kannten Bonapartisten Cassagnac kajsirt. Am 4. d . fand in
ganz Frankreich der Wiederzusammentritt der Gerichtshöfe
mit dem .herkömmlichen großen Ceremoniell statt. Auf Neu-
kaledonien ist die Ruhe im Wesentlichen hergestrllt ; in der

französischen Kolonie Saint -LouiS am Senegal herrscht daS
gelbe Fieber . Gestorben ist der Deputirte Garnier-Pagtzs,
1848 und 1870 Mitglied der provisorischen Regierungen .

Das italienische Königspaar wird auf seiner Reise durch
die Provinzen überall enthusiastisch ausgenommen . Eine
Rede des Ministers Zanardelli vor seinen Wählern in Jseo
entwickelte als Programm unermüdliche Wachsamkeit über
die Aufrechthaltung oer (allerdings mehrfach durch die Be¬
strebungen der „Jtalia irridenta"

, die Barsanti -KafinoS
und die Internationale bedrohten) öffentlichen Ordnung
unter Anwendung aller Freiheiten . Das angekündigte
Wahlreform - Gesetz wird die Zahl der Wähler vün 605,000
auf i Vr Million erhöhen — bei der nun wahrscheinlichen
aktiven Betheiligung der Klerikalen an den Wahlen nach
bisheriger Enthaltung ein immerhin gefährliches Experiment.
Die Gedenkfeier der Schlacht von Mentana ist ohne
Störung verlaufen. Auch Italien soll die Pforte wieder¬
holt und dringend aufgefordert haben , ihren mit denk
Berliner Vertrag eiugegangenen Verbindlichkeiten nachzü-
kommen .

Am 30 . Oktober wurden die spanischen Cortes eröffnet .
Dem Attentäter Oliva y Moniasi wurde in seinem Pro¬
zesse von Staatswegen ein Vertheidiger gestellt. Aus
Madrid wird ein neuer Mordversuch eines ehemaligen
Militärs gegen den Kriegsminister und gegen den General
Bregua gemeldet .

Die englisch -afghanische Streitfrage , über welche zwischen
dem englischen Kabinet und dem heißblütigeren Vicekönig
eine Meinungsverschiedenheit herrschte , scheint neuestenS
eine überraschende Wendung zu nehmen , die freilich noch
sehr der Bestätigung bedarf . Sollten nach den bisherigen
Mittheilungen , falls auf das englische Ultimatum bis zum
20. November keine befriedigende Antwort eingelaufen sei,
die militärischen Operationen sofort beginnen — was wir
übrigens Angesichts des nahen Winters und der zu einem
erfolgreichen Vörstoß gegen Afghanistan vielleicht doch noch
ungenügenden Streitkräfte schon bisher noch nicht für so
zweifellos halten konnten , — und hieß es anderseits , der
Emir selbst sei entschlossen , die Engländer anzugreifen,
wenn diese nicht mit dem Angriff beginnen sollten, so ver¬
lautet jetzt von einer friedlichen Antwort des EmirS , jk
sogar von einer unbedingten Unterwerfung , die denn doch
noch unwahrscheinlich klingt, und auch von einer russische»
Vermittlung . In Taschkend ist der außerordentliche Ge¬
sandte General Stoletow zurückgekommen zugleich mit einer
Gesandtschaft Schir Mi 's an den General Kaufmann,
welche angeblich Hilfe gegen die englische Invasion nach¬
suchen sollte . Vielleicht darf man die angeblich friedlichere
Wendung mit einer andern Nachricht in Verbindung bringen ,
wonach der aus Livadia zurückkehrende Graf Schuwaloff
(derselbe ist am 7. d. in Wien eingetroffen) Aufklärungen
und Erklärungen mitbringen soll , welche das Mißtrauen in
die Abfichten Rußlands überall da zu zerstreuen geeignet
sein dürften , wo nicht vorgefaßte Meinungen jede Ver¬
ständigung von vornherein aussichtslos machen. Füge»
wir dem zugleich hier an , daß die russische Antwort auf
die letzte englische Note, welche in St . Petersburg die Be¬
denken über die Haltung Rußlands auf der Balkanhalbinsel
zur Sprache brachte , in sehr beruhigender und zuvor¬
kommender Weise bestimmt erklären soll , Rußland werde

Hrotzh. Ksstheater.

7 Karltruhr , 9 . vo ». Die Wiederaufnahme vo» Benedix '

ergltzlichem Lustspiel » Der Störenfried ' in daß Repertoire
unsere Schauspiel- wurde von Seiten de- Pabiiknm« davtbar be¬
grüßt.. Die geringschätzige Beurtheilnog, die diesem trefflichen Stück
mit seiner gesunde » nnd überau » zeitgemäßen Lenden ; hin und wieder
za Lhril wird , will « iß eben s» lurzstchtig al» ungerecht erscheinen.
Einem Stück, in welchem rin « eit verbreitete» uad viel Unheil stiften¬
de» Gebrechen der Gesellschaft mit so wirksamem Ernst und s» frischem
tznmor gqeißelt wird , ist vielmehr ein hoher ethischer Werth beizu-
» essen. Uad wäre e» nur tim de» einen , so meisterhaft gezrichneten
Charakters dr» . Pathe Lebrecht" willen, Beaedix ' „Störenfried *
wird noch lange, lang« nicht aushören , eia beliebte» Repertoirestück zn
sein. Die Darstellung war großentheil» dazu angethan , die Vorzüge de»
Stück» in wirksamer Weise hervortrrten zn lassen . Jntbesondere ist r»
di« mustergiltige Leistung de» Hra . Höcker in der Rolle de» alten Leb-
wcht , welche die sympathische Aaihnlnahme de» Zuschauer» in ungemeinem
Er^ r fesselt. Die friedenstörend« GeheimrSthin war vo« Frau B ai¬
de neck er « igeimssea dargestellt. Eine schärfere, prägnantere Lha-
raktrriftik dieser Figur würde die Wirkung de» Lustspiel » »och erheb¬
lich vmstitrkeu . Der Dämon , d-r diese Uaheilstifterin beseelt , müßte
stch nicht nur in ihren Rede» bemerklich mache», sandern ihrem Spiel,
ihrer Erscheinung , ihrem ganze» Wese « aafgrprägt fein. Wir find
Überzug« , daß B. Fron Grösser in dieser Roll- eia Meister-
haste» Gegenstück zu Hru. Höcker '» Leirecht bieten würde. — Syndiku »
8»«, » (Hr. Grösser ) , Thekla (Frl . Schanzer ) , Maiberg (Hr.
Dtarcke ) wurden ihren Aufgaben in anerkmueuSiverthrr .Weise ge-
recht. Arln. Bacon war al» Alwine nicht ohne sympothische Mo¬
mente , doch stand ihr die breite , wenig wohlklingende Sprechweise
*>cht rbm vmuheilhast an . — Frau Grösser gab die eifersüchtige

Köchin Babette um einige Nüaneen z» derb . Für eine wirksame Dar¬
stellung der koketten Kammerzofe Minette besitzt Frln . Wobei doch
Wahl nicht charakteristische Schärfe genug. Den Henning spielte Hr.
Morgenweg mit gewohnter gelungener Komik .

Eine i« Berhältniß zu den hierort» verfügbaren Krösten recht gut
auSgefallenc Vorstellung von Shakespeare '» „ Loriolaa *
saud -wohlverdiente beifällig« Aufnahme. Namentlich wurde der Lei¬
stung de« Hrn . Grösser in der Titelrolle lebhafte » nerkennung zn
Theist Dem regen künstlerischen Fleiße de» Darsteller « war eS ge¬
lungen , «in der gewaltigen Shakespeare'schen Gestalt im Ganzen ent¬
sprechende » Tharalterbild herau»zu»rbei«eu und überraschte er an man¬
chen Stellen durch hinreißende Kraft de» Autdruck». Durch feine
Charakteristik hervorragend war die Darstellung de» Menrnia» Agrippa
durch Hrn . Höcker . Hr. v. H « x « r war in anerkennenSwerthrr
und erfolgreicher Weise bestrebt, die Partie de» Tallu » Aufidin» mit
entsprechender Kraft an» Gchnetdigkeit zur Geltung zu bringen . —
Boknmma, die Mutter Eoriolan 'S, hatte in Frau Lange die wür¬
digste Vertreterin . Zu den hervorragenden Leistungen zählt fer¬
ner dir de» Hrn . Morgenweg in der Rolle de» Plebejischen
Schreier » und Hetzer» . Luch Konsul Lominiu » (Hr. Schnri -
d e r), die BolkSttibanen Siciaiu» Belutu» (Hr . Rebe ) und Janin »
Brntu» (Hr. Lange ), Eoriolan 'S Baltin Birgilia (Frl . Schon -
z e r) , Valeria (Frl. Sch au pp) sin» mit Anerkennung zu nennen.
Da» Ensemble war in den BolkSfzenen ziemlich gelangen . Weniger
läßt sich die» von den kriegerischen Arrangement », dieser Partie
dontsuse aller Shakespeoreschen Historien- Borstellangen , behaupten .
Besonder» bedenklich erscheint stet» die Berenaung von Lorioli mit
ihren uahörbaren Axthirben gegen da» eherne FestungSthor . Hier
verlohnte e» stch doch wohl , ans ein anderweite», die Illusion weniger
störende » An»kanft»mittel zu denken . Bi» eia solche» gefunden , em¬
pföhle stch vielleicht da» Erzeugen eine » gleichzeitigen entsprechend star¬
ken Geräusche » hinter der Szene . Bon gnter Wirkung war

da» Zusammenspiel der drei Sklaven de» Lnstdiu» nach dem Erscha¬
uen de» verbannten Eoriolaa .

Di« gestern erfolgte erste Wiederholung der „Saknnlala* gibt na»
Anlaß, einer zweckmäßigen kleinen Abänderung in der szenischen Ein¬
richtung de» fünften Akte» zu gedenken ; indem diesmal der König « l
die dem Zuschauer zugewandte Seite de» Ruhebette» der erwachend««
Saknutala herantrat, wurde, wa» bei der ersten Vorstellung sich für
den Eindruck der Szene al» störend erwiesen , vermieden und di« Wir¬
kung eine vollkommen harmonische . — Bei Stücken s» überwiegend
idealen Behalt » ist Schritt für Schritt auf eine auch nicht durch di«
leiseste Diffonanz bceinträchtigle Harmonie der plastischen Wirkinrg
der Situation , wie sie stch für den Zuschauer darstellt, sorgsam zu
achten. Bei einer künftigen Vorstellung der „ Saknutala * dürft« ivohl
auch von Seiten de» Darsteller» de » König » nicht unbeochtet bleiben,
wie im S. Akt durch da» Heranziehen der widerstrebenden Sakantala
an beidenHSnden für Letztere eine Stellung verursacht wird)
welche eher der derb humoristischen Plastik einer modernen Hoff« olÄ
der idralisch edela de » altindischea Drama '» entsprechen dürste.

Bermtscht « Rachri-̂ t».
— Die 8o<M6 äes Lgrioiltears ätz x>rmu» hat bri Gelegenheit

der Welt - AuSstellang in Pari» denjenigen <m»löudischen Gelehrten , die
sich um die Bekämpfung der Phylloxer, yie größte« Verdienste erwor¬
ben haben , di- golden- Medaille verliehen. Dieselben veriheileu sich
ans die verschiedenen Länder wie folp.t : Schweiz : Vr. v . Fatto
in Genf. Oesterreich : Minister' Mach v. Hamm am Ackecvän«
Ministerinm in Wien . Spanien Geh . Rath ». GraA», Professor
au der Universität in Madrid. Do« de Santor Exc. in Madrid.
Deutschland : vr . A . « linker Prüfident de» deutschen Wein-
bau -verein». in K,rl»ruhe. Po rtugol : Vicomte ». Bill», Major
in Lissabon, « ußlond : vr . - , Salomoo, Direktor der Laolo^ schrn
Bersuch«stat»,n in Jalta (Krim ). ^



Vadische « hrouikden Berliner Vertrag ausführen und seine Truppen zur
festgesetzten Zeit zurückführen ; unvorhergesehene Ereignisse
hätten die jetzigen Truppendispositionen bedingt. Graf
Schuwaloff wird über Paris auf seinen Posten nach Lon¬
don zurückkehren.

In Griechenland hat das mit Mühe zu Stande ge¬
kommene Ministerium Trikupis nur ein dreitägiges Leben
behaupten können ; in dor Kammer bei der Vertagungs¬
frage unterlegen, nahm es alsbald wieder seine Entlassung
und ist abermals ein Ministerium Kommunduros gebildet
worden ! ^ ^

Die englischen Reformvorschläge für Türkisch - Klemasien
schweben noch immer als Schatten über die politische Bühne ;
zur wirklichen Durchführung fehlt noch viel . Der Rhodope¬
aufstand soll in Folge von Hungersnoth unter den Auf¬
ständischen in der Abnahme begriffen sein . Von den Bul¬
garen werden neue Verwüstungen gemeldet. Die Unter¬
drückung des Aufstandes läßt sich noch nicht absehen
Angesichts der maßlosen Wünsche der Bulgaren nach Er¬
richtung eines Großbulgariens mit Einschluß eines großen
Theils von Rumelien und sogar der an Rumänien abge¬
tretenen Dobrudscha.

Bei den Kongreßwahlen in den Vereinigten Staaten von
Nordamerika haben die Demokraten die Mehrheit der
Kongreßsitze gewonnen. In den Staatswahlen von New-
Aörk find die Kandidaten der sog. Tammany - Partei, des
Inbegriffs politischer Korruption, unterlegen.

Deutschland .
§ Berlin, 7. Nov. Der Erklärung der „ Prov .- Korr. " über

baS Verhalten der Zentrumspartei wird in der Presse all»
gemein eine größere Bedeutung beigelegt . Während das Organ
der Zentrumspartei selber sich gestern darüber noch nicht
Äußern konnte , kommen Fortschrittsblätter heute schon den
ultramontanen Blättern mit gutem Rath zu Hilfe. Das
Zentrum soll überall Wählerversammlungen veranlassen , um
Zustimmungserklärungen hervorzurufen . Man darf sich
allerdings daraus gefaßt machen , daß solche Demonstrationen
versucht werden ; dieselben würden jedoch lediglich beweisen,
was man ohnedies schon weiß , wie fest das agitatorische
Netz der welfisch -ultramontanen Coterie geflochten ist. Für
Diejenigen , welche den kirchlichen Frieden wollen, würde die
Nothwendigkeit um so einleuchtender werden , dieser Herr¬
schaft Einhalt zu thun.

Die bevorstehenden Veränderungen in der Eintheilung
der Ministerien und Reichsbehörde « find Gegenstand sehr
widersprechender Gerüchte . Welches der wirkliche Sachver¬
halt ist , habe ich bereits vor längerer Zeit angedeutet .
Schon im Juli erwähnte ich , daß die betreffenden Fragen
damals mit Bezug auf die Ausstellung des Staatshaushalts
Gegenstand der Berathungen im Staatsministerium waren .
Die betreffenden Beschlüsse sind auch schon damals vom
Kronprinzen genehmigt worden . Es handelt sich einerseits
wn die bereits im NychtragSetat zum vorigen Budget Vor¬
schlägen « Abzweigung der Domänen und Forsten vom
Finanzministerium und um deren Zuweisung au daS land-
wirthschaftliche Ministerium, andererseits um eine Abzweigung
d»r Verwaltung für Handel und Gewerbe vom jetzigen
Ministerium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten.
Die -preußische Verwaltung für Handel und Gewerbe soll
durch Personalunion mit dem gleichartigen Verwaltungs¬
zweig im Reich , der im Reichskanzler -Amt bearbeitet wird,
verbanden werden. Der Präsident des Reichskanzler-Amts ,
welcher als solcher die deutschen Handelstnteressen wahr-
zunehmen hat , wird in seiner Eigenschaft als preußischer
HtLatssrinifter künftig die Leitung des Dienstzweiges für
Handel und Gewerbe erhalten, damit die deutschen und die
tzreziell preußischen Handelsinteressen nach gemeinsamen
Gesichtspunkten geleitet werden. Dem bisherigen Handels¬
ministerium bleibt demnach die Verwaltung der Eisenbahnen,
der öffentlichen Bauten und des Bergwesens , mithin das
Gebiet der öffentlichenArbeiten . Die Frage wird bei dem
Budget zur Erledigung gestellt werden.

Der General- Postmeister hat die photographische Ver¬
vielfältigung der Postkarte' veranlaßt , welche von Chemnitz
aus die Reise um die Welt in 117 Tagen gemacht hat.
Herr Stephan hat festgestellt , daß die Karte, wenn sie eine
Stunde früher aufgegeben worden wäre , nur 96 Tage
gebraucht habe« würde. Die Karte trägt hintereinander
sechs Adressen für Alexandrien, Singapore, Dokohama, San
FranciSko, New- Dork und Chemnitz . In englischer Sprache
waren unter Angabe des Anlasses alle Adressaten und Post¬
anstalten uur schleunigste Weiterbeförderung und um Ein -
zeichmung der Stunde des Eingangs und Abgangs ersucht,
wellhem Gesuch dann in der That mit großer Genauigkeit
und , Promptheit entsprochen worden ist .

Die mehrfach erwähnte Kommission zur Vorberathung
eines Gesetzentwurfes, durch welches in Ausarbeitung von
§ 17 der neuen Konkursordnung die Frage der Real¬
sicherheit sogenannter Pfandbriefe reichsgesetzlich ge¬
löst werden soll , hat ihre Berathungen soeben begonnen.
Den Vorsitz in der Kommission führt der Staatssekretär
vr . Friedberg. Als Mitglieder nehmen Theil daran :
Staatsminister I)r. Friedenthal , Direktor Hanauer aus dem
Reichs -Justizamt , MinisterialdirektorMarcard aus dem land-
wirthschaftlichen Ministerium , Geh . Regierungsrath Hägens ,
Geh . Regierungsrath vr . Eccius , Regierungsrath vr . Hosäus,
sämmtlich aus dem Reichs-Justizamt ; Boltz, Generaldirektor
der Ostpreußischen Landschaft in Königsberg ; Hübner, Geh.
Regierungsrath und Syndikus der Schlesischen Landschaft
in Breslau ; Petsch , Stadtgerichts -Rath und Syndikus der
Kur- und Neumärkischen ritterschaftlichen Kreditbank hier ;
v. Holtzendorff , Präsident und Generaldirektor der Grund-
kredit - Bank in Gotha ; Scheele , König!. Sächs. Ober-
Apellationsgerichts -Rath in Dresden ; vr . Stroell, Rechts¬
konsulent der Bayrischen Hypotheken - und Wechselbank in
München ; Keller, Direktor der WürttembergischenHypothen-
Lank in Stuttgart; v . Wilmowski , Justizrath hier ; Koch, !

! Geh. Ober-Finanzrath , Berlin. Als Kommissarien fungiren
! ferner : für das Justizministerium : Hertz , Geh. Ober-Justiz-

rath ; für das Ministerium des Innern : vr . Forch , Geh.
Ober - Regierungsrath , und für das landwirthschaftliche
Ministerium : Dammann, Geh. Ober- Regierungsrath , und
Glatze !, Geh. Regierungsrath .

-f Berlin , 8. Nov . Eine gestern hier verbreitete , mehreren
Personen von Pesth aus durch die Post zugegangene Nummer
einer Zeitschrift „ Cyankali" wurde vom Polizeipräsidium mit
Beschlag belegt , weil sie eine Majestätsbeleidigung enthält.

f Berlin, 8 . Nov. Die Zeitungen melden die Verhaf-
tungen von 5 hier sich aufhaltenden Russen , welche , außer
einer lebhaften Korrespondenz mit Rußland, innigen Verkehr
mit den hiesigen socialdemokratischen Führern unterhielten .
Drei von ihnen find Mediziner , einer Theologe und einer
Gewerbeakademiker .

Kravkreich
cf Paris , 6. Nov . (Gelb buch. Forschung a. d. vorigen

Nummer.) An demselben Tage , an welchem der Berliner
Vertrag unterzeichnet wird , erläßt Ministerpräsident Du -
saure , der am Quai d 'Orsay das Interim führt , an Hin .
Waddington nach Berlin folgende Depesche :

Pari «, 13 . Juli 1878 .
Werther Herr und Kollege l In dem Augenblicke , da die Arbeiten

de « Berliner Kongresses zu Ende gehen , habe ich die Pflicht, Ihnen
für die Miltheilungen M danken, mit denen Sie wich seit Ihrer Ab¬
reise von Paris über die zwischen den versammelten Vertretern der
europäischen Großmächte gepflogenen Berathungen regelmäßig auf dem
Laufenden erhalten haben. Ich habe dieselben angelegentlichstzur Kennt-
niß des Präsidenten der Republik und des MintsterrathS gebracht . Die
Regierung hat mit Vergnügen anerkannt , wtt welcher Treue und Würde
Sie bei jedem Anlaß dar Ihrem Patriotismus anvertraute Mandat

anSgesührt haben. Unter Mitwirkung der Herren von Saint - Vallier
und DeSprez haben Sie die Ehre Frankreichs hoch gehalten und seine
Interessen gesichert , ohne Zugeständnisse zu machen oder Verpflichtungen
einzugehen, die »osere Politik belastend , die Freiheit unseres Ermessens
und unserer Aktion für die Zukunft gebunden hätten und deßhalb mit
dem offenbaren Willen deS Landes im Widerspruch gewesen wären. Als
wir die Einladung zum Kongresse erhielten und annahmen war unser
leitender Gedanke der, an der Wiederherstellung oder Befestigung deS
Friedens zwischen den Mächten mitzuwirken , ohne un » irgendwie von
unserer Neutralität loSzusagen. Derselbe Gedanke beherrschte unzweifel¬
haft die ganze Nation : alle Parteien ohne Unterschied der Schattirnng
legten uns ein friedfertiges und neutrales Verhalten an'S Herz ; als
Sie einige Tage vor Ihrer Abreise nach Berlin dem Abgeordnetenhause
diese Politik als die einzig« mit unfern jetzigen Interessen vereinbare
darlegten, bekundete ein einmüthigeS Votum der Kammer die Ueberein-

stiwmung Ihrer Ideen mit denen deS ganzen Lande - und zeichnete
Ihnen zugleich eine strenge Richtschnur vor, von der Sie sich fortan
nicht mehr entfernen dürften .

Dank einer eben so maßvollen als festen Haltung wußten Sie schon
in Ihren ersten Unterredungen mit Ihren Kollegen von den anderen
Nationen den Platz , den Sie im Kongresse einnehmen wollten, zu be¬
zeichnen und Frankreich die Achtung aller Regierungen zn gewinnen,
ohne sich in Diskussionen einzumischen , in denen Sie für diesen
«der jenen Theil hätten Partei nehmen müssen. Den Konflikten fremd,
die seit zwei Jahren den Orient zerfleischt und die Eifersucht der
Kabinette wach gerufen hatten , brauchten wir , wie Sie richtig be¬
griffen, an der Untersuchung der Mittel , wie die durch ihre Interessen
oder Bestrebungen gespaltenen Mächte ein AuSgleichSsystem Herstellen
könnten , nicht Theil zu nehmen. Als die Bevollmächiigten dieser
Länder Ihre Mitwirkung »nriefen , um den getroffenen Abreden eine de¬
finitive Form zu geben , ließen Sie e» sich angelegen sein , Ihre per¬
sönliche Verantwortlichkeit frei » nd den Standpunkt der französischen
Regierung hinsichtlich der angenommenen Lösnng selbst ausdrücklich
vorzubehalten, die vermittelnde Abficht betonend, welche Sie allein be¬
stimmen konnte, einem Wunsche zu willfahren , der übrigens unter der
höflichsten Form für Sie und der ehrenvollsten für Ihr Land ge¬
äußert worden war . Auf diese Weise gewannen Sie die Zustimmung
der Mächte für Prinzipien , welche unser Land sich stets zur Ehre ge¬
rechnet hat, auf seine Fahne zu schreiben, und sicherten die Achtung
der großen moralischen Interessen , die sich im Orient von Alter - her
unserer Obsorge empfehlen. E» war Ihnen vergönnt , bei der Orga -
nistrung der von der türkischen Herrschaft oder Oberherrlichkeit befrei¬
ten Ländereien den Grundsatz der Freiheit aller Bekenntnisse zu bringen,
den Fortbestand der Kapitulationen und »er Vorrechte der katholische«
Kirche in Bulgarien und Oftrumelien zu erwirken. Diese beiden
Provinzen stad überdies durch da- nämliche HaadelSregim« an die
Türkei geknüpft, was ihre wirthschastlichea Beziehungen zn allen LSa -
dern wesentlich erleichtern wird . Auf Ihre Beranlaffnng wurde in
dem Text de» Berliner Vertrag » eiue Bestimmung ansgenommea,
welche unsere hundertjährigen Schutzprivilegien an den heiligen Orten
»ud in andern Theileu de» türkischen Reich- ausdrücklich bestätigt.
Nicht zufrieden damit, die Grundlagen unseres moralischen Einflüsse»
im Orient zu sichern und auSzudehnea , nahmen Sie sich noch der
verschiedenen Rationalitäten an , welche io jener Weltgegend gewisser¬
maßen einen RechtSansprnch aus unser Wohlwollen halten und deren
Aufschwung in anderen Zeiten durch »nseren freundschaftlichenBei¬
stand mächtig gefördert « orden war . Die Rumänen , di« Griechen,
die katholische Völkerschaft der Miriditen , die »»« von jeher für unsere
guten Dienste ergeben war , haben der Reih« nach die Wohlthaten
Ihrer Initiative empfunden. Um wich zusammen zu fassen , so haben
Sie , weither Herr und Kollege , nicht» verabsäumt , daß die Berliner
Verträge , welche dauernden Werth alt Werk eine» Au»gleich» zwi.
scheu kämpfenden Interessen haben mögen , wenigsten» die Spur der
eifrigsten Verwendung unserer Bevollmächtigten für Grundsätze und
Sachen tragen , welche Frankreich niemals im Stich läßt , selbst wenn
e» durch höhere Umstände dazu vernrtheilt ist , gleichsam sich selbst zu
vergessen . Europa zeigt sich un - dankbar dafür , daß wir unter den
Bedingungen , die ihm allein möglich schienen , zu einer im Orient un¬
vermeidlich geworbeuen Umwandlung die Hand boten. Da » Land
seinekseit « erkennt die Festigkeit an , mit der Sie in diesem schwierigen
Falle die Ueberlieserungen , die ihm zur höchsten Ehre gereichen , ge-
wahrt haben , ohne ihm irgend eiue für seiue Neutralität gefährliche
Verbindlichkeit anfzaerlegen .

Genehmigen Sie u . s. w. Dufaure .

6 . Karlsruhe , 9. No». Der den Ständen vorgelegte Gesetz¬
entwurf „die Satastrirung der Waldungen and Wald¬
losten betreffend " nimmt eine Erhöhung der Steuer - 1
kapitalien derWaldungen und Waldlasten u m 5 7 '/,
Prozent in Aussicht. Diese Erhöhung soll vom 1. Januar 1880
an in Wirksamkeit treten.

Die Begründung zu dem Gesetzentwurf führt au», daß nach Be¬
endigung der neuen Kataftrirung de» landwirthschaftlichen Gelände»
und der Gebäude in Folge der hiedurch eiugetretenen Erhöhung der
Grund - und -Häuserstener - Kapitalien der Steuer faß für die
Grund - und Häusersteuer mit Wirkung vom 1 . Januar 1877 an von
früheren 44 Pfennig aus 88 Pfennig für 100 Mark Steuerkapital
herabgesetzt worden sei. An dieser Ermäßigung de » SteuerfußeS habe
auch da - Steuerkapital der Waldungen und Waldlaften Theil
genommen, obwohl dasselbe von jener neuen Katastrirong nicht berührt
worden, sondern auf demselben Betrage verblieben sei, aus welchen e»
im Jahre 1855 bei der aas Grund de» Gesetzes vom 83 . März 1854
vollzogenen Neukataftrirung der Waldungen festgestellt wurde . Dem¬
gemäß seien di« Waldungen seit 1 . Januar 1877 nur noch mit »»/§,
oder der Steuer belastet , welche sie vor diesem Zeitpunkte za ent¬
richte» hatten.

ES frage sich nuu , ob diese ermäßigte Besteuerung der Waldungen
im Vergleiche zn der derwaligen steuerlichen Belastung deS landwirth -
schastlichen Gelände» gerechtfertigt erscheine .

Zur Beantwortung dieser Frage sei eS geboten gewesen , in mög¬
lichst zuverlässiger Weise den Prozentsatz zu ermitteln » den die Grund¬
steuer zur Zeit vom Reinertrag de» landwirthschaftlichen Gelände» so¬
wohl als vom Reinertrag der Waldungen darstellt. Zu dem Ende
seien umfassende ReinertragS - Berechnungen unter Zugruadlegung der
Durchschnittspreise der Jahre 1886 bi» mit 1875 für da» landwirth -
schastlich benützte Gelände (Ackerland und Wiesen), sowie für die Wal¬
dungen aufgestellt worden. Ferner habe man auch den Reinertrag
de » gesammten landwirthschaftlichen Grundbesitze» de» DomänenärarS ,
sowie der Srarischen Waldungen für jene 10 Jahre ermittelt und
außerdem auch au» den Kaufpreisen der in jener Zeit zur Veräuße¬
rung gekommenen Grundstücke einen Anhaltspunkt für den Rein¬
ertrag deS landwirthschaftlichen Geländer za gewinnen gesucht . Diese
verschiedenartigen Ermittelungen hätten za ziemlich übereinstimmenden
Ergebnissen geführt. Nach dem Durchschnitte derselben belaufe sich die
Grundsteuer zur Zeit beim landwirthschaftlichen Gelände auf 5 ' /, ,
Prozent und beim Walde ans 8°» Prozent de - Reinertrag ». Hier¬
nach sei im Berhältniß zum Reinertrag da» landwirthschaftliche Ge¬
lände mehr al» doppelt so hoch besteuert als der Wald.

Eia derartige» Mißverhältniß entspreche offenbar der Billigkeit nicht
und erheische Abhilfe. ES frage sich nur , ob diese Abhilfe durch eine
neue Einschätzung der Waldungen oder aber in and er er Weise
anzustreben sein werde . ,

Die Begründung führt nun näher an«, warum sich nach der Anficht
der Großh . Regierung dev erstere Weg , die neue Einschätzung der
Waldungen , vorerst nicht empfiehlt.

Jede neue Einschätzung zur Grundsteuer sei der Natur der Sache
nach für eine längere Dauer bestimmt. Die letzte Einschätzung der
Waldungen habe nun aber erst im Jahre 1855 stattgefunden, also »oo
kaum 83 Jahren . Seit dieser Zeit seien wesentliche Aenderungen in
der Art und Weise der Bewirlhschastong der Waldungen nicht einge¬
treten . Der normale HaubarkeitSertrag , welcher bei der letzten Kata»
strirung die Grundlage für die Eteueranschläge bildete, werde , soferrr
man den Naturalertrag (den Enrag an Holz) in '» Auge fasse, auch
jetzt nach dem damals ermittelten nahezu gleich zn achten sein . Eine
erhebliche Aenderung sei nur in den Holzpreisdn gegenüber den
Holzpreisen der Normalperiode eingetreten, welche nach dem Gesetz vom
33 . März 1854 für die Bestimmung der Holzpreise für maßgebend er¬
klärt war . (« , find die» die Jahre 1845, 1846 , 1847 . 1850 , 1851
«nd 1853 .) Nach einer für verschiedene Forstbrzirke ausgestellten Be¬
rechnung betrage nämlich die Zunahme der Holzpreise in der Periode
1871/75 gegenüber den Preisen jener Normalperiode

bei Eichen Nutzholz durchschnittlich 158»',
„ Nadelholz -Rotzholz „ 185/ ,
„ Nadelholz-Scheitholz „ 121» ,
. Buchen-Scheitholz . 98 °/, -

ES seien jedoch die Holzpreise gerade in der Periode 1871/75 abao r »
hohe gewesen . Inzwischen sei bereit» ein erhebliche » und andauernder
Sinken der Holzpreise eingetreten.

Hiernach erscheine der gegenwärtige Zeitpunkt , in welchem die » en-
derung der PreiSverhältniffe de» Holze« noch im Flusse und eine Stabil «-
tät dieser Preise noch keineswegs eingetreten sei, nicht geeignet für eine
neue Einschätzung. Ohnehin aber sei e» bedenklich , lediglich wegen
der gestiegenenHolzpreise zu einer neue» Satastrirung der Waldungen
zu schreiten , und zwar um so mehr, ak» die Steuer «« schlüge de» land-
wirthschaftlichenGelände» auch nach der neuen Katoftrirung auf einer noch
weiter zurückliegenden Preisperiode al» die derwaligen Wald-
Struerkapitalieu beruhen , nämlich auf »en Durchschnittspreisen der
Jahre 1888/47, welche hinter den jetzigen Getreidepreisea ebeafall» recht
erheblich zurückftehen . E« würde hiernach uicht billig sein, die Wald¬
steuerkapitalien nach den Holzpreise« der jüngsten Jahre zu bestimmen,
während die Steuer kapitalien de» lan »wirthfch»ftlichen Gelände» auf
jene früheren Getreidepreisen sich gründen .

Unter diesen Verhält« ssen scheint e» der Großh . Regierung ange¬
messener zu sei» , vorerst »och von einer neuen Einschätzung der
Waldungen abzusehen, dagegen sei e» im Hinblick auf die oben er¬
wähnten Ergebnisse »er ReinertragS -Berechnungen gewiß gerechtfertigt,
dir Waldungen bi» aas Weiteres wenigsten» wieder in dem Maße zur
Grundsteuer heran, «ziehen , wie die» vor dem Jahre 1877 der Kül
war .

Diese» Ziel könne man auf zwei verschiedenen Wegen erreichen:
entweder durch eine entsprechende E - hthung de» Steuers aßr »
für die Waldstener-Kapitalien oder aber durch eine »erhälinißmäßige
Erhöhung dieser Kapitalien , unter Beibehaltung de» gleichen
SteuerfußeS für die Waldsteuer-Kapitalien »nd sonstigen Gruudfteuer -
Kapitalieu. Der erstere W-g biete sehr erhebliche steuectechaisch «
Schwierigkeiten ; e» empfehle sich daher der letztere . Ohnehin sei e»
auch wüuscheu »werth , deuselbea Stenerfaß für sämmtlich« Sruad -
steucr- Objekte beizabehalten , wie die» auch bi«her stet» der Fall ge¬
wesen sei.

Wolle man nun die Waldungen genau wieder in derselben Weise ,
wie vor dem Jahre 1877 besteuern , s, müßte man die Waldsteuer-

Kapitalien in dem Berhältniß von 88 : 44 erhöhen, d. i. um 57 >/»



Pr,z . Statt dessen schlage der « esetzrutwurf eine Srhöhuog jener
Steuerkapitalien »m 57' /, Pro ». »,r , weil man hiedurch nicht nur
str den Morgen bezhm . da» frühere Flächenmaß , sondern auch für
da» Hektar nnd seine Unterahtheilongen zu Steueranschlägen gelange,
welche sich in g , nzev Zahlen der neuen Währung auSdiücken.
Während nämlich zur Zeit der Steaeranschlag für einen Marge »
Wald stet- in einem Bielsachen van 4V Kreuzern bestehe , werde der¬
selbe bei ei»er Erhöhung um 37 '/, Pcoz . ein Vielfache - von 63
Kreuzern 1 M. 80 Pf . für den Morgen oder 5 M. für da- Hek¬
tar bezhw. 5 Pfennig für da» Ar und 0,05 Pfennig für da» Qua¬
dratmeter betragen.

Die Begründung hebt schließlich noch hervor , daß durch die im
Gesetzentwurf vorgeschlageue Erhöhung der Waldsteuer-Kapitalien der
Reinertrag der Waldungen unter Zugrundlegung der obeu erwähnten
Berechnungen bet dem dermaligen Steuersuße mit einer Steuer von
nahezu 8I , Proz . belastet « erden würde . Diese steuerliche Belastung
der Waldrente stehe zwar immer noch hinter derjenigen de» Rein¬
ertrag» de» landwirthfchastlichr» Gelände» zurück , könne aber doch,
wenu man die eigentümlich« Natur der Waldrente in '» Auge fasse,
die nur bei größeren und nachhaltig bewirthfchafteten Waldkomplexen
eine stetige sei, in vielen Fällen dagegen dem Waldbefitzer « ft erst nach
längeren Perioden mit Verlust von Zin » und ZinseSzinsen zufließe,
nicht mehr »I» eine im Verhältniß zur Besteuerung de- landwirth -
schastlichen Geländes allzu niedrige bezeichnet werden.

Durch da» im Gesetzentwurf vorgesehene Verfahren werde deßhalb
wenigsten » annähernd die Besteuerung de» Walde- in ein rich¬
tige- Verhältniß zur Besteuerung de - landwirthschaftlichen Gelände-
gesetzt, ohne daß damit einer späteren neuen Einschätzung der Wal¬
dungen vorgegriffen würde.

Die finanzielle Wirkung de- Gesetzentwurf» würde in einem Mehr -
erlrag an Grundsteuer im Betrag von etwa- über 200,800 M . be¬
stehen.

* Karlsruhe , 9. Nsv . Eine vorgestern, den 7 . d ., abgehaltene
Generalversammlung de» Polytechnischen Verein -
beschloß einstimmig , während de» nächstbevorstehenden Aufenthalte -
Sr . Majestät de- Kaiser» in hiesiger Refidenzstadt Höchfldemselben eine
patriotische Ovation darzubringen , voraussichtlich in der Form eine»
Fackelzuge » , an welchen sich ein Festkommer» schließen dürfte. Eia
Anschlag de» VereiutauSschusse» ladet sämmtliche Studirende unserer
polytechnischen Hochschule zur Betheiligung eia und wird die Feier
ohne Zweifel eine allgemeine der gesammten Studentenschaft werden.

8ei>m. Karlsruhe , 6. Nov. (Au» der Sitzung de» Stadt -
rath » unter Vorsitz de» Oberbürgermeister » Lauter .) Der Stadt -
rath beschließt , die Kosten für Herstellung der Bismarckstraße
iü da» nächstjährige Budget aufzunehmeu. — Dem Hru . Moritz Ett¬
ling» wird die s. Z . bewilligte BauprSmie für den Neuaufbau
seine- Hause», Langestraße Nr . 199, zur Auszahlung angewiesen. —
Iw Monat Oktober find im Stadtgarten eingegangen : EintrittS -
texen 773M . 10Ps ., Goudelmiethe 127 M ., Thiereverkauf 30 M . 50 Pf .
Da - städt . Vierordt - Bad gab im Oktober folgende Bäder ab :
Douche 74, Wannenbäder 851, russische Dampfbäder 174 , heiße Luftbäder
86 ; hieraus wurde eine Einnahme von 1185 M. erzielt. — Der Vor¬
sitzende de- Ort ». Kesundheit»rath» theilt mit, daß da» für die höhere
Töchterschule hestimmteneuerbaute Schulgebäude in der Svphienstraße ,
welcher demnächst bezogen werden soll, Seiten » de» Ort »- Gesundheit» rath»
einer Besichtigung uaterworfen uud dabei konstatirt worden sei , daß
dem Bezug de- Gebäude» gesundheitliche Bedenken in keiner Weise
entgegenständen, da die Schulzimmer in vollständig trockenem Zustande
gesuaden worden seien . — Weiter theilt der Vorsitzende de» Ort »-
Kchulrath» mit, »aß di« von der „Bad . Landpost" gebrachte Nachricht,
e» sei kathol . Kindern in einer hiesigen Volksschule von einem evangel.
Lehrer Religionsunterricht ertheilt worden , vollständig unrich -
dig ist . — Ja letzter ArmenrathS - Sitzung wurden be-
willigt : ssir 6 Personen wöchentl . Unterstützungen 11 M . 15 Pf ., für
14 Personen »orübergetzead « Unterstützungen 130 M , sür 21 Perso -
tieu die Veschoffang von Kleidern rc . 99 M . 44 Pf . , für 1 Person
Arwensuppen aus vier Wochen , sür 1 Kind Ecziehuag - beitrag von
jährlich 43 M .

S* Psorzheim , 8. Nov. Der hiesige Knostgewerbe -
Lerein hat die löbliche Abficht , geschmackvolle, den Allsorderungen
nur- guten Styl - entsprechende Zeichnungen und Modelle sür die
derschiedenavtigen , i» hiefigrn Fabriken gefertigte» Bijouterien an -
sertigeu und «ach de« hieran» gewählte« Entwürseu dir Gegenstände
hi» Herstellen zu lassen . Die gefertigten Goldwaaren sollen dann au
verschiedeueu i. rteu Deutschland- ausgestellt werdeu, uw gegenüber
« aucheu Angriffen die Leistungsfähigkeitde» hiesigen Platze- darzuihun .
Möge die gute Abficht den besten Erfolg haben !

* Psarzheiw , 8. Nov. Auf Grund der §§ 1 uud 6 de-
Soeialistengesetze » wurde der Gesangverein „Laffallia" iu Pforzheim
der boten .

H. Mannheim , 8. Nov . Jo heutiger Sitzung der Strafkam¬
mer wurde ein Fall au» Larl »ruhe verhandelt , der einige» Interesse
bietet. Im November 1877 brach gegen Fr . Wilh . Melchior in
Karlsruhe , der neben eine « Agenturgeschäfte auch de« Absatz von
vgarren , Schahuägeln , Drahtstiftes und verschiedenen ander» Artikeln'
besorgt hatte, die Gant au». E» zeigte sich , daß » weder Bücher ge-
lührt , noch Bilanz gezogen hatte, und er wurde deßhalb de» einfachen
Brukerutt» avgellagt und vor die Strafkammer verwiesen. Die Be¬
schwerde gegen da- Verweisuog- erkenntniß hatte keinen Erfolg . Nach-
dnn aber die Strafkammer Karlsruhe den Melchior wegen einfachen
bimkerutt » zu Gejängoißßrase von 3 Wochen verurtheilt hatte, wurde
i>ese» Uriheil in Falge der Nichligkeitlbeschwerde vom Großh . Ober¬
bosgericht aufgehoben und die Sache zur nochmaligen. Verhandlung
hierhergewieseu , weil nicht festgeftellt sei, daß Melchior alt Bollkauf -
maun im Sinn « de- Art . 4 H.G.B . und nicht vielmehr »l« Minder -
lavfwaan »ach Art . 10 zu betrachten sei. Die heutige Verhandlung
« brachte nun aber den Beweis , daß e» sich um eiueo , »r Buchfüh-
ruv, gemäß Art . 28 und solgd. H.G .B . verpflichteten Vollkaufmana
bautle , sowohl nach der ganzen Art de» Geschäftsbetrieb» , al- »ach

Zahl und Bedeutung der angekaüpsten Beziehungen und dem er -
K-ktrn Umsätze . Demgemäß wurde Fr . Wilh Melchior aus'» Neue
ße» einfachen Bankerutt » schuldig erklärt und zu dreiwöchentlicher Be-
Ibagntßstrafe verm theilt.

A Freiburg , 8 . Nov . Die Wahl eine» Abgeordneten zur
Äweiteu Ständekawmer für den 18. Wahlbezirk (Stadt Freiburg ) an
stelle de» Heu. Geh. Rath vr . Lamey ist dem Vernehmen nach durchbe» laadeihenlichen Wahlkommissär Hrn . Lande- komunffär Ministe -
rialrath Hebung aus Dienstag den 19. d. M . anberauwt worden.

Die Srei»vers,wwlung de» Kreise» Freiborg ist auf den 25. d. M .
anberaumt ; die Tage»ordoung ist eine ziemlich umfangreiche und wird
yorau - sichtlich mehr al» einen Lag io Anspruch nehmen. Die Ver¬
sammlung wird diese» Jahr wieder wie früher im Schwurgericht »-
Saale de» hiesigen BerichtSgebäude» abgehalten werden.

Al» eine erfreuliche Erscheinung an unserer Universität kann auch
diese» Semester wieder die starke Frequenz der medizinischen Fakultät
berichtet werden. Ebenso ist auch die» mal wieder die Zahl der
Stndirenden der Ehemie eine sehr beträchtliche , so daß nicht genug
Raum für dieselben vorhanden ist. E» soll nun diesem Umstande da¬
durch obgeholfen werden, daß die Poliklinische Anstalt , die sich bisher
zugleich mit dem chemischen Laboratorium im sog . alten Anatomie -
gebäud « auf dem Franziskanerplatze befand, oon da verlegt wird. In
Ermangelung eine» geeigneten ärarischen Gebäude- ist , wie wir hören ,
da» alte Hauptwache- Gebände auf de« Münsterplatz, welche- der Stadt
zugehört, zur Unterbringung der PoliklinischenAnstalt in Aussicht ge-
uomiueo und e» dürfte solche » zu diesem Zwecke in Bälde bezogen
werden.

Au » demBrei » gao schreibt man dem !,D . W . * vom 5. No¬
vember : Der Winter hält al» strenger Herr viel bäldcr seinen Ein¬
zug, al» man wünscht. ES wartet noch gar mancher Acker seiner Be¬
stellung, namentlich solche in nassen Böden. Willkommnere Gäste wür¬
den un » Wein - und Hanfkäufer sein ; den » Martini ist vor
der Thüre , wo der Bauer Zahlungen zu leisten hat. — Der Rohhanf
kost - te im September 36 Mk. per Zentner , heute wird er sür 30 Mk.
verkauft. Die Wrinpreise find auch aas 30 Mk. per 150 Liter gesunken
und noch ist kein rechter Gang im Geschäft . Hätte der Landwirth keine
Cichorien gehabt, so würde er augenblicklich wenig oder gar kein Geld
haben. Wie wird e» mit dem noch hängenden Tabak gehen ? , ist die
andere bange Frag « der Landleute.

Vermischte Nachrichte».
— ( Feuer im Palai » de » Reichskanzlers . ) Am

Polterabend -Tage brach in einem Korridor de» zum Palm » de» Reichs¬
kanzler- gehörigen Hause» 76 au» einer bisher noch nicht «»'geklärten
Ursache Feuer au» ; e» waren dort die Balken, welche über den Kor¬
ridor führen , in Brand gerathen. Da » Feuer wurde, um jede » Auf¬
sehen zu vermeiden und die Feßseier nicht zu beeinträchtigen, in mög¬
lichst geräuschloser Weis « durch Mannschaften der nahen Feuerwehr in
der Mauerstraße gelöscht , dieselbe war gestern noch mit dem Fort »
schassen de » Schutte » beschäftigt . Man wollte den Vorfall dem Fürsten
verheimlichen, derselbe war aber doch dahintergekommeu.

— Durch da- Falliment der Gebrüder Glossier , Besitzer einer der
ältesten Fabriken zu Kraokenthal, wurden mir einem Male 120 Ar¬
beiter brodlo» .

— Ein Sackträger in Kaiserslautern hat in einem Anfalle von
Geistesstörung sich seiner « leider entledigt, dieselben auf den Fußboden
gelegt , mit Petroleum begossen und angezündet. sich selbst aber mitten
in da» Feuer gesetzt und so den freiwilligen Feuertod gefunden.

Nachschrift .
-s- Berlin , 8. Nov . Der Betrag der Zeichnungen aufdie neue 4proz. preußische Anleihe wird aus 100 Millionen

Mark geschätzt .
-s- Wien , 8 . Nov . Meldungen der „Polit . Korresp . "Aus Konstantiuvpel: Dir Pforte hat gestern eine neue

Note an Lobanoff gerichtet, in welcher von der Plünderungun- Zerstörung von Dörfern des Distrikts Drmotika durch
bulgarische Banden Mitteilung gemacht wird , von denen
man annehme , daß sie auf dem von den Russen okkupirten
Gebiete organisirt worden seien. Die Note verlangt eine
Untersuchung , sowie Repressiv - und Präventivmaßregeln. —
Aus Athen , 7. d. : In dem neuen Kabinet hat KumunduroS
das Präsidium und die Ministerien des Innern und der
Justiz übernommen , DelianniS Auswärtiges und Finanzen ,Bubulis Krieg und Marine . Die Opposition rüstet sich zueinem neuen Angriffe gegen das wieder eingesetzte Kabinet
KumunduroS . Ungeachtet der Abneigung des Königs gegeneine Kammeranflösung beschäftigt man sich doch lebhaft mit
dieser Eventualität.

s- Pesth, 8 . Nov . , Abds. Die „Pester Corresp." meldet :Die Bedeckung der laufenden Staatsbedürfnifse und der
Okkupationskosten wird durch das Rothschild- Consortium
mittelst einer die Staatsgüter als Unterlage nehmenden
Finanzoperation erfolgen. Die betreffende definitive Ab¬
machung geschieht nach Erledigung der politischen Haupt¬
fragen und hängt mit der Operation für die Einlösung der
Schatzbons II . Serie zusammen . — Zwischen Majoritätund Minorität des Adreßausschuffes des Unterhauses istein Kompromiß bezüglich des Adreßentwurfes zu Stande
gekommen ; behufs Redaktion des letzteren wurde ein Sub-
komitö eingesetzt .

f R«m, 8. Nov. Das Journal „Capitale" meldet in
Bestätigung von bereits anderweitig gemeldeten Angaben :
Vorgestern wurde in Paris eine Konvention zwischen der
italienischen und französischen Regierung unterzeichnet , welche
den ersten Schritt zur Abschaffung des ZwangSkurseS bilden
soll. Italien werde sich dadurch verpflichten , die auf einen
geringeren Betrag als 5 Lire lautenden Papiergeld-Zeichen
einzuziehen und aus der Bank von Frankreich 1(X) Millionen
Francs italienisches Silbergeld zu entnehmen , das sich in
den Kaffen dieser Bank befindet. Gedachtes Silbergeld würde
iu Italien in Umlauf gesetzt werden und vom Verkehr in
den übrigen Staaten des Lateinischen MünzvereinS ausge¬
schlossen werden .

f Rom, 9 . Nov . Der „Diritto " veröffentlicht ein for¬melles Dementi der Nachricht, nach welcher der italienische
Delegirte bei der Rhodope -Kommisfion, nachdem er den
Schlußbericht unterzeichnet hatte , seine Unterschrift zurück¬
gezogen hätte . Gestützt auf die im englischen Parlamente
vorgelegten Schriftstücke konstatirt das Blatt, daß Angesichtsder Enthaltung der Delegirten Rußlands, Deutschlandsund Oesterreichs , die Kommission ihre Absicht , einen Kol¬
lektivbericht zu erstatten , aufgegebeu und beschlossen habe,das Ergebniß ihrer Arbeiten in einem gleichlautenden Be¬

richte zusammenzufaffen, welchen die vier in der Kommissionverbliebenen Delegirten , der italienische ebenso wie seine
Kollegen von England , Frankreich und der Türkei jederfür sich den Vorständen ihrer bezüglichen Gesandtschaften
vorlegen . — Der Vesuv ist fortwährend in leichter Thätigkeit.

f Rom , 9. Nov . Pesfina nahm definitiv das Porte¬feuille des Handelsministeriums an .
-s- Paris , 8. Nov . , Abends. Der russische Botschafterläßt erklären , daß die Angaben der „ Times " über den Ge -

sundheitszustand deS Kaisers von Rußland als erfunden zu
betrachten seien, da alle Nachrichten, die ec von Livadia er-
halten habe , keiner Unpäßlichkeit des Kaisers Erwähnung
thäten.

i New -Park, 9. Nov . Nach den bisherigen Wahlergeb¬nissen zählt das künftige Repräsentantenhaus 133 Repu¬blikaner, 148 Demokraten und 11 Greenbackler ; die demo¬
kratische Mehrheit kann durch die ausstehenden Wahlergebnisse
noch steigen.

Karlsruhe, 10. Nov . 47 . öffentliche Sitzung der Zwei¬ten Kammer. Tagesordnung auf Montag den 11 . Novem¬
ber , Vormittags 11 Uhr. 1) Anzeige neuer Eingaben.2) Fortsetzung der Berathung des Berichts der Justizkom-
Mission über den Gesetzentwurf die Einführung der ReichS-
Justizgesetze betreffend, und zwar : s . ZH 1—18 und 101
des Entwurfs ; Berichterstatter Abg. Kiefer , b. Zu Ab¬
schnitt III Strafrechtspflege und Abschnitt IV Aufhebung von
Landcsgesetzen (Z 103) sowie Uebergangsbestimmungen sür
Strafsachen ; Berichterstatter Abg. Fieser .

lMAlpmer
(Die fett ; ei-rnckten Kurse find «oL

Deutsch!. 4»/, Reichs -Anleihe «4-,.
Preußen 4-/, °/^O»lî Thlr . 103' ,,
Baden 5 »/, „ fl. 101/ ,

. 4 ' ), «/, . Lhkr. 101' /,

. 4' /. . L 94" ,

. 4 ^ , . ck. 94-, ,

. S -/. »/. . ». 1942«. 94-/.
Bayern 4»/, »/, Obligat . fl. 101' / .

'
Ä " '
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Württemberg 5»/^ >bligat. fl. —

„ 4'), «j. . L 101
- ^ /p - st-
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«piere .
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Luxem- 4»/,Obl . i .Fr .ä28kr. 27 ' /,
bürg 4< i .Lhl.LI05k-. —

Rußland 5»/, Oblig. v. 1870
TL 12? 82 -/.

„ s »/a do . von 1871 79 -,,
Schweden 4' /, °/, d °. i. Thlr . »7' /,
Schwkiz4 ' /, ' /^ eruStt » «U. —
A . -Kmerika 6"/, Aoud »

1S8ör »0« 18« 99 .56
„ 5"/« dt». 1904r

v. 1864) 104 »/,
3 ' /, Spanische 14 '/,
Bolle fraazös. Rente 113

's larl - ncher —

Kstttr « «ns Hertoritäie « .

Reich »»«» » 154' /,
Badische Bank 102 -/,
Z>e»tsche « eretn, »«n» 77' /,D ärmst Sdter Man » 11«-/,» eürrr . Pation -kban» 675
« esterr . Rredtt -AStie » 191- /,
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S ^ Aranz -Saftf -Gyen ». 108' /,

Kanzler 204 -/,5°/Mlhr .« rru »b..PrTS > -
5°/»vöh « Weflb .' Pr1 .Sikb. -
5°/, « is«b^ ..Pr .i.S . I .Em. 79, ,.kH, dt». , 2.E« . 77
b"/, dto. ste»«rsr . 1873 , gg5 °/, d^ (Nenmarkt -Nied) _

b' /^Vanan-Dra « 52»/,
Aranz -Soief -Vrier . —

5°/, Kronpr. Rudolf-Prior .
»o« 1867/68 64 ' /,5°/UK, «»r .Rud ..Pr .v.1869 —

8^ öst.Ardwest».-V .t^ . 72' /,5°/. „ . iLs . 67 ',.b' j, Borarlbergrr 57-/,
kt̂ UngarDstL -Primcst .G . 52 -/,5^ Ungar.N»rd«ftb.Pri «r. Hi—
5Nd >gar .G«ltz. 54 ' /,b' Urugar . « ss.chs»l. 70
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8'/^ i»,ru .Pr„ ll». 0. v a 0. 44-/»5«/, « hei»ische Hyvochekrn -

dank^öfanddries« Thlr . 100 -,.4' /,°/, . 96 ' ,!8»/, Pacific stentml 10S ' ,,6' /, « üdl. Poe. « iffonri 82'/,

Antehenaloose nnd zprämieuaukrihe .
» -/, «/, ^ euß.PrS « . IVOTHl. -
Löln -Mindener 100-Thaler -

Loose 11«»/.
vayr 4°/, Prämien -Unl. 123'/,
Badische 4 «/« dto. ISO' /.

. 85-fl.^ oose 14S -
vrauuschw . 20-Thlr .--Lo »Ie 81.60
Großh . Hessische 85^ -Loosr 205 .-
An- bach-Gunzenhous. Loose 27 80

Oestr. 4«i.2S0slL°,se, .18»4 99»,,
. 5»/Mssl .. „ , .1860 105»/,
, 10ö- P.. L°ose v. 1864 258 .—

Ungar. StaalSloosc 100 fl. 148 .—
Naab-Grazer lOOTHlcLoose 70
Gchwedische IO-Thlr .-L«»s» 45.40
Nuntändrr 10»Thlr .-L««s» —.—
Meiuioger 7^ l.. r»ase 19.25
3»/̂ OWeub«r>rr40 -Lhlr ^ . 114 -/,

MechseNtnrs«, Hold »nd Kllüer .
/ «» »»« 1« Hpfd .Kt . 6 '/. 204.85
^ « et» 10 « Arr ». S' /, 81 -
Miea ISO st. Lstr.W. 4'/, °/„ 172.50
Di »conro . . l.8 . 5
Holländ . 10^ - St . Mk. —

Tendenz » z
Aerltner Httrse . 9 . Nov.

440 . —, Lombarden 119.50 , Dir «.
154 . — . Tendenz : still.

^ le» -B »r » , 9 . Nov. » old ( S
ocu » Mett er « Handelonachrichi

Verantwortlich
Hrinrich Goll

Dursten . . . M . 9L5 60
20-Aranco -Kt . , 18.17 - 21
Engl. Sovereign» , 2035 - 40
Russische Imperial , 16.65 —70
Dollar» in Gosd , 4.17- 20
eschästllo».
Kreditaktien 385 . — , StaatSbahu

stommaudit 132.—, Reichsbaui

Schlußkur») 100.12 .
«n t» »er WeUag« Fan : IU .

er Redakteur:
iu Karl- rohe.

Grotzherzogl . Hoftheater.
Sonntag , 10. Nov . 4. Quartal. 122 . Abonnements-

Vorstellung. Die Nachtwandlerin, Oper in 3 Aktm , von
Bellini. Anfang '/,7 Uhr.

Dienstag , 12. Nov . 4. Quartal. 123. Abonnements¬
vorstellung. Zum ersten Mal : Die Verlassenen , Lustspielin 1 Akt, von Gauernfeld . Zum ersten Mal : Durch '» Ohr,
Lustspiel in 3 Akten , von Jordan. Anfang '/,7 Uhr .

Theater iu Bade ».
Mittwoch , 13. Nov . 6 . Abonnementsvorstellung . Der

Troubadour, Oper in 4 Akten, von Verdi. „ Manrico" —
Hr Stritt als Gast. Anfang '/, ? Uhr.



^ Todesanzeige. !' I D . 152 . Freiburg . Gesterns
^ 2 ^. Nachmittag verschied unser j
lieber Gatte und Vater j

Ludwig Rigel ,
Großherzogl. Badischer Major a D .,
in seinem 51 . Lebensjahre.

Verwandten und Freunden geben
wir diese Trauernachricht, und bit¬
ten um stille Thellnahme.

Freiburg , den 8 . Novbr. 1878.
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

ssürsn LürävrQ , «

gleichviel wel¬
chen Alters,

einschöneS ,
solide- u.
bildendes
Geschenk
überrei¬

chen will ,
der der,

, lange mit
Postkarte

. unser« PreiS-
_ Tourante.

gratis « . franeo . r

. Cevtrsl -Verlatzv. Unterricht»- «. - eschSf-
I tign »g»« aterial . (vr . Richter ), Leipzig.

D .126 2. Baden . Ein eleganter, noch
wenig gebrauchter

Offenbacher Landauer
ist zu verlaufen . Zu erfragen im Hosliia»
bischen Hof in Baden.

Größte Menagerie van E »
Aanfmaa » , geöffnet täglich von Morgen »
bi» Abend». Haoptvorstillung und Fütte¬
rung : jeden Ta - Nachmittag» 4 n. Abend»

8 Uhr.
Giraffen , schwarze Panther, Er¬

harden, Gelada-Affeu -Famtlie und
wer da» W1w <»«r« wv » will sehen ,
muß in die Menagerie Saufmann

gehen l D . 115 . S
C . Kaufmann .

bereitst unter Lutdlobt a , »tLSt- SsdSrSs
»na äen Lesteoatbellen äer Lertsbertsr

LNnsret -tVSsssr
Wirkssrnss ttsUmittol

usren VsraauengsbeUrbvenIen . dtagen-
vrlloli»», » »genilatairt, . Sovdreaeen , Xe-
torrti der l-utt«eg« , LagenaSure . 0ut-
»toaaen , varmkatorrd . UlMungen, ttLmorr-

I>oii!»!rllztan<!«.
LnrlsdsUsr LQrlsrsIvrSsssi ',

Lnrlsbscisr SprvulsissiL .
La dsrisd »
Lxotdstsa,

NI»d»rI»gs» a.

Sarrk >d»LÜ .
NiüsrUvtusr -

vnratitra.

»< L ^ l. 8öE ^ ^
i", ! ftkfiüI .-V( K8 8 kR - V kst8Ml
i. 06kl . 8LsiS7Il :üW

x l. § s c>«M >i§4 ^

D 137 . 2. Baben .

Installateur ,
eia burchoo» tüchtiger, erfahrener , auf Ga »-
und Wafferleituugen , findet Stelle bei

_ « . E. Thiergar taer.
v » »vN1nng»ver1Le Qikerte .
8eLr Lein «

b « II ,
«», re , so , io », iio

m>a ira u »rt .
v »»»rtirt « d Lille bi Larlc . I
Lebte vaba -vlxerrei » I» Or>riu .-v »st-

kecbeteo jo W0 Stäeb t Lille W Li .
Laatlia -kirarrea d Lllls 60 Llt .
N»r »n»-tii »»ebll» , -cir »rr «i>(Oiixin.-

Liston bv» Ltücb) b Lllle Ä La .
1»r »-Nr»»II-k!Ix>>rr «« , xnto gualittt ,

b Lille S3 MÄ Sk Lb .

kMLiLMklIcLMiML
M LlL ^ row ». 6escdm »eIc nLa8nurs
^orruxlieN. 600 Ltaelc »eruto tnwles . ^

L . . 6on8vliivr , Zrssluu .

Ein elegantes Phaeton
für 2 und 4 Personen , sowie ein Glas -
Wage» stehen billig zmu Berkoase Anfra¬
gen and V . 12 befördert die Expedition
diese » « lat,e»._

D .15S.
D .124. 2. Nr . 1604. Freiburg .

Pulvcrliefernnff.
Zum Betrieb unserer Steinbrüche bei

Bellingen , Rimfingen und SaSbach im
Jahr 1879/80 find nn » ca. 200 Ztr . gute»
Sprengpulver , welche» jeweil» ans vor-
hergehende Bestellung an obig « Verwen-
dang «ftellen frei zn liefern, nöthig.

U" aeb,tr ans die Lieferung find bi» zum
- . - ?" - vormittag - 11 Uhr,
portofrei mit der Lvslchrist „Paloerltese -
rang anher einzusenden. Die Vertrag «-
brdiagnngen lr- gen bi« zur Eröffnung der
Angebote, welcher die Submittenten anwob -
uen können, zur « infich » hier , nf.

Freiburg , den 4 . November 1878 .
Sroßh . Rheivbau -Jnsprklion .

Schmitt .

8MW '8
Original - Nähmaschinen.

Wöchentliche Abzahlung M. 2 .- Mehrjährige Garantie !
Unterricht gratis !

Alte oder nicht

zweckentspre«

chende Mafchi»

uea oller Sy¬

steme werden

in Umtausch

znrückgenom-

) men « . in Zah¬

lung verrech¬

net.

MU EU , wenn mit obiger Handelsmarke
versehen !

WvI3U » 8 « B ,
Karlsruhe , Karl - Friedrichs -Straße 32 .

Tüchtige Provisisnsreisende werden stets angestellt .
v .757 . 6.

D. 154. Karlsruhe .
Mittwoch den 27. November d. I . , Vormittags 10 Uhr,

wird die ordentliche

Gencraimsaniliüllüg der Mschiuklldau-
VcftUschast Karlsruhe

in deren Fabrikgebäude stattfinden , wozu die Herren Aktionäre mit dem
Bemerken eingeladen werden , daß die unter 1 , 2 und 3 des § 16 der
Statuten bezeichnten Gegenstände :

Die Abnahme der Rechenschaft für das abgewichene Geschäfts¬
jahr und die Verfügung der hieran sich knüpfenden Maßregeln,
ferner

die Wahl eines Mitgliedes des Auffichtsrathes an Stelle des
mit Tode abgegangenen Freiherrn Abraham von Oppen¬
heim, und

ein Antrag auf Abänderung der Statuten
für die Tagesordnung bestimmt sind .

Karlsruhe , den 9 . November 1878 .
Der Vorstand .

Kchll-§piun ör Vtbem Miuiniigkll
durch ihre vortrefflichen Fabrikate längst bekannt , empfiehlt sich auch Heuer
wieder zum : spinne «, webe « , zwirne « L bleiche» von

Flachs, Hanf und Abwerg
zu den billigsten Löhnen .

Auf solchen Plätzen , auf denen nicht Niederlagen für uns existiren ,
ersuchen wir die Herren Producenten, die Säcke mit direktem Frachtbrief
adresfirt an :

der nächstgelegenen Station zu übergeben .
4 Wochen nach Erhalt gehen die Garne oder das Tuch wieder an

den Eigenthümer zurück. Die Kosten werden nachgenommen abzüglich
5 °/o Provision.

Wir bitten um zahlreiche Aufträge und zeichnen
achtungsvollst

V84S. 4. Mech . Mnenlpinnerei.
Bürgerliche Rechtspflege .

Bedingter Zahlungsbefehl.
« 429. Nr . 14.986 . Buchen .

In Sachen de» D . Fischer
von Götzinge» gegen den flüch¬
tigen Müller Karl Joses Sh -
wann von da,

wegenForderung von585M .
63 Pf nebst 5 Prozent Zinsen
vom 1b. August d . I . , her¬
rührend an» Waarenkanf n.
Darlehen vom Jahr » 1877

>»nd 1878.
ergeht auf Antrag de » klagenden Theilr»

Beschluß .
Bedingter Zahlungsbefehl .

Dem beklagten Theile wird ausgegeben ,
biu » en14T » gen entweder den klagen¬
den Theil durch Zahlung der im Betreff be-
zeichnete« Forderung zn befriedigen oder za
erklären , daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange , widrigenfalls dir
Forderung auf Anrufen de» klagenden
Theil » für zagefianden erklärt würde,

j Da » Verlangen gerichtlicher Verhandlung
kann innerhalb der gegebenen Frist münd-

^ lich oder schriftlich de» Gericht erklärt wer-
! den.
i Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben,

einen am Orte de» Gericht» wohnende«
i Gewalthaber auszustellea, widrigenfalls alle
^ weiteren Verfügungen »vd Erkenntniffe
mit der gleichen Wirkung , wie wenn fie der
Partei eröffnet wäre« , am SitzungSort

. de» Gericht» angeschlagen würden.
Buchen, den 6 November 1878.

Großh . bad . Amtsgericht.
Selb .

Link .

7 LrffenUlche Aofiordernogr».
! « .451 . Nr . 25,295 . Bruchsal .
> In Sachen

der Jakob Vögele Ehefrau
von Ubsta

gegen
Unbekannte,

EigenthuwSrecht betr.
Da in Folg « der dieffeitigeu Aufforderung

^ vom 27 . Mai d . I ., Nr . 17,929 , weder ding-
- liche Rechte , noch lehenrechtlich « oder fidn-
! kvmwiffarriche Ansprüche an den dort be-
! zeichneten Grundstücken geltend gemacht

wurden , so werden solche den neuen Er¬
werbern gegenüber für erloschen erklärt .

Bruchsal , den 6 . November 1878.
Sroßh . bad . SmUgericht .

Schätz .
E .348 . Nr . 13,366 . Sb er dach . Da

in Folge der diesseitigenAufforderung vom
20 . August l . J ^ Nr . 10,210 , Rechte und
Ansprüche der bezeichnet«» Art an dir dort
genannten Liegenschaften nicht geltend ge¬
macht wurden , so werden solche dem neuen
Erwerber oder Unterpfand - gläubiger gegen¬
über für erloschen erklärt

Ebrrboch, den 2. November 1878 .
Großh . bad Amt»gericht . -

F . Grimm .
Aumps .

Bersch»lle»heitSversahre».
L .349 . Nr . 17,790 . Douaaeschi ».

gen .
Di « Verschollenheit de» Matthä
Trttschler von Wolterdin¬
gen brtr .

Beschluß .
Nachdem Matthä Tritschler von Wol¬

terdingen , weiter im Jahr 1854 nach
Amerika an»gewandeit und von welchem

seit mehr al» 5 Jahren keine Nachricht mehr
eingelaufe» ist, aus die diesseitige Anfforde-
rung vom 30. August d. I . , Nr . 12,582,
keine Nachricht von seirem derzeitigen Auf¬
enthalte anher gegeben hat , wird derselbe
nunmehr für verschollen erklärt uvd sein
Vermögen seinen moihmaßlichen Erben ,
Mari , Tri - schler , Ehesran de, Joses
Kiehne von Hochemmingen, und Katha¬
rina Tritschler von Wolterdiogea , in
fürsorglichen Besitz überwiesen.

Donaurschingev , den 28 . Oktober 1878.
Großh . bad . Lmtrgericht .

Ze » f.
D .155. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Auf Grund de» § 11 de » Reich - gesetze»

vom 21 . Oktober d . I . find
1. von der König! Regierung von Ober «

bay -rn (Kammer de»Innern ) unterm
SO. v. M.

die Nummer 248 de» , Zeitgeist ,
Organ de» arbeitenden Volke » *,

sowie da» fernere Erscheinen dieser Zei -
tnng ;

2 . von der Herzogl. Braunschweig Lüne-
burgischen Pvlizeidireetion vraun -
schweig nnterm 31 . v. M .

die vom 24 und resp. 31. v . M
batikten Nummern 43 ond 44 der
im Verlage von L. Söhler das ' lbst
erscheinenden Zeitung „da» Pa >
vier ', Organ der deutschen Me
tallarbeiter *,

sowie da» fernere Erscheinen dieser Zei
tnng ;

ferner nachstehend verzeichn «« , nicht
periodische Druckschriften verboten
worden und zwar :

3 . von der König! . KreiSbavptmamischast
Leipzig unterm 30 . Oktober d. I .

„ Der arme Tonrad " 1879.
Zllnstrirter Kalender für da» al
beitende Volk. Verlag der Ge
ovffenschasr » - Buchdrackerri in
Leipzig ?

4 . von der König! . Regierung in BreS -
lan nnterm 1. d. M .

die daselbst iw Druck und Verla¬
der Schlesische « Volkrbuchhandlung
(H. Zimmer L Lie.) erschienene
Druckschrift: „Eine Reife nach
Utopien * von Maximilian
Schlesinger ;

5. van der König!. Regierung doa Ober -
baver« (K. d. I .) unter« 1 . d. M .

die in München 1878, in l . Auf-
läge im Verlage von Sigmund
Politzer , und in II . Auflage im
Verlag von Aloi» Kieser erschien
neue Druckschrift:
„DerStefselbauer von Feld ,
moching und tie Social «
dem okraten * ;

6 . von dem Stadtrath in Gotha unterm
2 . ». M .

die im Berlage von Emil Sauer
teig zu Gotha erschienene Druck¬
schrift :
„Ltedersammlung de » All
gemeinen Arbeiter - Sänger -
bunde » *, sowie

7 . von der König! Regierung ( Abthei
lang de« Innern ) in Schleswig na -
term 2. November d. I .

>. DrrdeutscheBauernkrieg
von Friedrich Engel». III . Ab-
druck . Leipzig , Gevossenschast «.
buchdrnckeret 1875 ;

b . Die Märtyrer der To «
wuneinNea -Lalebouiea .
llebersetzt au» dem Franz »,
fischen. Leipzig 1876 , Genossen
sch,st»bachdrnckerei ;

v. Pratoeoll de » Socta -
listen - Lvugresse » zn Go
tha 1877 . Hambnrg , Ge-
uosseuschaftrb»chdruckerei ;

ä. Der dentsche Bauern¬
krieg von A. Bebel . Braun -
schweig , Verlag von W . Bracke
fr . 1876 ;

err vöhmert und seine
kälschnngro der Wtssen -
chaft , von einem Arbeiter.

Zürich 187S.
Karlöruhe , den 8. November 1878.

Großh . Ministerin !« de» Innern .
Stösser .

_ _ Lang .
D .113 2. Är . 2803 . Doaaueschio -

Straßenbau Donau -
cschtvgen Snuthansc «.

Die nnterfertigt « Stelle bedarf zur Her¬
stellung der Fahrbahn »er Straß « von der
Kirche in Sunthausen bi» zur würltem -
bergischenGrenz « »achverzeichneteSchotter-
qnantitäten , und zwar :

150 cdm Gestöcksteine ,
500 ebw Grobgeschläg und
400 cirm FeinscheUer.

Dir Seftücksteioewüffe« «in durchschnitt¬
liche» Maß haben von 20 Lentimeter Länge,
15 Eentimeter Breite ond lO Leätiweter
Dicke .

Die Steine de» Grobgeschläg» sollen nach
jeder Richtung durch einen Ring von 8 Len-
timeter fallen , diejenigen de» geinschotter»
durch einen solchen von 4 Eentimer .

Lufttragende llebernehmer » ollen ihre
Angebote längsten» bi» zum Tage der Sum -
wisst«n»eröfftnmg

Donnerstag de» 14. November h. I .,
> BormittngS Ist Uhr,
>porpotofrei . versieg, » and wir entsprechen¬
der Ausschrift »ertrhen anher «inreichen.

i Die L>eseruvg»bediugnogeu liegen zur
Einstcht auf.

D -nane schlugen , den 4. November 1878.
Großh . Wasser- n . Stroßevban -Juspektion .

vonKageaeck .

D156 . 1. « arlrruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Bezug ans die Verordnung Großh .
Handel- ministerinw » vom 4 . April 187V
(Gesetze», und Verordnungsblatt Nr . XXI . )
wird hiermit bekannt gegeben , daß die nächste
Ge- ilfenprüfang fürdenEisenbahudieost am

Dienstag dem 28 . Januar k. I .
»orgenommen werde« wird.

Die Gesuche um Zulassung zn diese«
Prüfung find spätesten» bi» znm 15 . De¬
zember l . I . anher einzareichen.

Dabei wiod bemerkt, daß die Einberufung
der io der Prüfung bestandenen KavdidMen
in den Dienst nur nach Maßgabe de- dienst¬
lichen Bedürsniffe» erfolgen kann, uvd daß
den ans Grund der abgelegten Äedilftvprü »
fua , in den dieffeitigeu Dienst anfgenom-
wenen Gehilfen während der Danen
der Dieristeinübuog kein Wartgeld ge»
währt wird.

Karl»rahe , den 8. November 1878.
General -Direktion.

o. He

D147 . 1. Karlsruhe .

Großh. Bav. Staats-
Eisenbahnen.

Mit höherer Ermächtigung vergeben wir
die Lieferung von verschiedenen

Werkstätte - und Betrieb »-
materialien I

im SummisfionSwege und fordern Liese»
rougtlusttge aus , ihre Offerte schriftlich ,
verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, bi»
Dienstag den 26. November l . I . ,

Vormittag » 10 Uhr ,
bei an » eiozureichea, wo auch di« den Liefe¬
rungen zu Grunde liegenden Ledtngnngn »
auf portofreie Anfrage abgegebenwerden.

Musterstücke liegen in unser« Hanptma -
gazin hier zu Einstcht ans, eine Versendung
derselben findet nicht statt.

Karl »rahe , den 6 . November 1878.
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn »

Magazine .

Nut ?
1» » 1

D .135 . 1. Heidelberg

, Steigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung wirtz
dem Bäcker « ottlieb « echle dahier die
nachbeschriebene Liegenschaft am
Freitag dem 22 November l. A ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhan » dahier öffentlich versteigert
« »bei der Zuschlag erfolgt , « euu der An¬
schlag »der wehr geboten wird .

StadtbezirL
In 98 gm Flächenroum an ber '

verg -
heiwer- Straß « dahier, worauf , mit Nr . öS
bezeichnet , erbaut find :

u . ein dreistöckige» Wohnhaa » mit Knie¬
stock , gewölbte» Keller ond DachziM»
mer - Einrichtung ,

d . ein dreistöckiger Seitenbau recht» mit
« aiestock , Bäckereteiurichtung nutz
Mehlkowmer.

Brandve -ficherungsanschlag 24,200 Bk.
Gertchtttcher » aschla , 34,800 « .

Heidelberg, den 22 Oktober 1878.
Der Lollprkckuug»beamte:

_ Strruhrt « er . -

D .149 . Etteuheim .

Holzversteigeruug.
Sn » de« Domäuruwalb Klöstern als

versteigern wir
Donnerstag de « 14. Rovstr . b. I .
au» Abth. vannholz : 358Ster buchene ;
42 Ster eicheoe , 40 Ster gemischte Schei¬
ter, 114 Ster buchene Rolleu . 151 St «
buchen », 140 Ster gemischte Prügel ;

Freitag den 15 . Novbr . ». I .
au» Abth . Bonnholz : 2 Tonneustitmm »
III . und 107IV . Kliffe , 14 «anneue Säg¬
klötze und 28 Eichstämmr ;

au» Abth. Lnrgstelle : 218 Ster bu¬
chene Scheiter , 124 Ster buchene Rolle»,
88 Ster buchene , 87 Ster gewischte
Scheiter .

Zosammeuknnft jeweils Morgen » 2 Uhr
i« Gasthaus« zur Sonor io Münsterthal .

Etteuheim , den 7. November 1878.
Großh . bad . Bezirksfocstei.

Fritschi .
DK8 S. « r NI«. «Lern » » »» ,

M »
Der in bieff . Dvmäneowalkoug . -

III vruhberg , Abth. */, . bestubttth«
Sandßein -Bruch, wirb

Fr « itagden15 l. M ,
Nochmittag» 8 M>r , in der Restaarattop
Ei selr io Rothensel» in öffentlicher Ver¬
steigerung , «f weitere 6 Jahre in Pacht
gegeben .

Anrwärtige Steigerer Hobe» stch »der
ihre ZohlungrsShigkett anrzuweisen .

Gernsbach , den 30 Oktober 1878 .
Großh Bezirktforstei Rothensel».

Fürstenwerh .
D .148 . Karlsrnhr .

Düngerverstetgerrmg.
Am Dienst ag be « IT d. Mt »„

« ormittag » 10 Uhr, lößt btt 1 . « btheilna,
1. Badischen Feld - Artillerie - Regiwer«
Nr . 14 den Dünger pro November er. »m
stew Kaseruenhose z» Gotte » a » e »er«

beiger».

D .1IS . 2. 8 « bi « 10 « « tr - TV« r

hat z» verlausen die
Epiuurrei L Weherei Offcuburz^,

D117 2 Gat erhaltene Znber 'stt-
ExttnelrurS hat NW billigen Preis z»

verkaufen die

Druck « nd Verl » , der G. Braun ' schen Hofbnchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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